
Nt. 91. Samstag, 21. A M 1894. 113. Jahrgang.

Laibacher W M m g .
'°"«!<lhl!° n ? ' b b " l s : M i t P u s t v r l s r i ! d „ » n . ' l,m,zjäl,r!ss f l . l5 . balbMr!,, si. 7 5.0, I m C u m p t o l r :

'lklne I ipv''.» ? ° ' l , ^ ^ 'N st, ! " » , Far b!s Z>,s!rll»»f, int Ha»« annähn» f l , i , — Inser t iunsae l i i l r : ssül
- ^ ^"° ' ° " 's zu 4 Zeücn 25 lr . , grüsiere pcr Zrilc s> l r . : dri üslrrrn Wiedcrholüügsü per Zeile » lr,

Die «L»lb. Zelt.» erscheint täglich, mit Ausnahme der Lonn- und Feiertage. Die Ud« l»< f t r« t l i " : befindet sich
<lo»are!sp!aß Nr. 8, die Redaction Vahnhosgnsse Nr. 15, Lprechstunben brr Nrbactillü von 8 bis 1l Nhl vormittag«.

— Unfranliertc Briefe werden nicht angenommen, Manuscript? nicht zurückgestellt.

Amtlicher Mi l .
N e ^ l. ""d k. Apostolische Majestät haben mit
A r V ^ Entschließung vom 12. April d. I . dem
schaun ^ r Stadtgemeinde Korneuburg Franz
gempz"?,̂ nn m Anerkennung seines erfolgreichen
IosevM'gen Wirkens das Ritterkreuz des 'Franz-

^'"roens allergnädigst zu verleihen geruht.

A e r ^ r / ' ""b k. Apostolische Majestät haben mit
Entschließung vom 12. April d. I . dem

s"nes v i / ' ? ^ " Emanuel Such / in Anerkennung
der s r p X ^ ' M gemeinnützigen Wirkens als Obmann
A'tterlre„ ^ " ^ettungs - Gesellschaft in Prag das
sitzen a ^ Franz-Ioseph-Ordens allergnädigst zu

^lter^tt ' " ^ k. Apostolische Majestät haben mit
hilfsänZ, Entschließung vom 1Z. April d. I . dem
bausez,,,Vz^rec!or im Ministerium des kaiserlichen
von D ; . 5 Aenßern Alfred Freiherr» Schweiger
einez g ^ . ' ^ " taxfrei den Titel und Charakter
Adjunct .""gsrathes "nd dem Hilfsämter-Directions-
hllmer / " demselben Ministerium Joseph Fleck-
Nnes LilsK°" ^lyst et ten den Titel uud Charakter
Lerllh^'^'"ter-Directors allergnädigst zu verleihen

Nichtamtlicher M i l .
" " " i °na le Ausstellung in der Rotunde.

Die ^ Wien, 16. April,
^ e r Kkun??«^" " " l : zur Verbreitung landwirtschaft-
M e l l u n a I ' " ^ ' ^ veranstaltete internationale
AlunqstH l " Vollsernährung. Armeeverpflegung,
^ d. V > ' " " " d Verkehrsmittel wird Freitag den

l. Das « ? " ? ^ ^ n e t werden,
>"e nackn'?^"'^Eomitc der Ausstellung hatte für

""Maden . ^ " " e größere Anzahl von Gästen
"'"hen. D . r ^ ^ " Nundgang durch die Räume zu
°"s beaom. ' ^ ^ ^""lde nach 4 Uhr vom Südporlale
Muh." ""en und nahm gegen zwei Stunden in An-

^ E i i ^ " ?l'tte des Raumes, in welchen man durch
^'Non N ^ ^ r l a n g t . erhebt sich der prächtige Kaiser-
Kt te ich!^, ^ les befinden sich hier die Ausstellnna/n
^ ' t c i r 7 F ^ , , u n d ungarischer Waffenfabrilen und
^ ^ ^ ^ » n l s t u n a e n sowie von Conserve«.

Die Westgallerie enthält die Exposition der Heeres-
ausrüstnng und Heeresverpflegung. Durch dirse Gallerte
gelangt man zum Westportal, wo die Ausstellungen
von Malzkaffee-, Conserven- und Presshefefabriken zu
sehen sind. Außerhalb der Westgallerie ist die Sport-
Ausstellung zu sehen. Hier befindet sich die Exposition
des deutschen und österreichischen Alpenuereines mit einem
großen Vilde, die Simony Hütte auf dem Karls Eis-
felde des Dachsteins darstellend.

Vom Westportale aus gelangt man in den Park,
wo gegen 150 Typen von ländlichen Fuhrwerken an-
einandergereiht sind. I m vormaligen Schattenspiel-
Theater wird die Abspeisung der Mannschaft stattfinden.
Man sieht hier eine Offic'iers - Menage. eine Mann«
schaftshütte, ein Mannschaftözelt, neue Systeme von
Feldbackösen, eine Etappenküche des ersten Wiener Volks-
küchenvereines. Die Backöfen werden für Truppen täg«
lich 8000 bis 10.000 Brote erzeugen. Weiterhin ge>
langt man in die Arbeitshallc, wo die verschiedenen,
Ernährungszwecken dienenden Maschinen stets in Thä-
tigkeit sein werden.

I n der Nordgallerie beginnt die Verkehrsabthei«
lung. I m nördlichen Transsept ist das neueste Modell
einer Karlsbader Moorbad-Cabine errichtet, und nächst
derselben hat die Firma Ganz <k Comp. eine complete
Mühle aufgestellt. Es folgen nun Luxuswagen, Tram-
way- und Eisenbahnwaggons, und durch das Nord-
portal. dessen Wände mit Eisenbahnplacaten der ganzen
Welt geschmückt sind. gelangt man zu den Eisenbahn-
waggons. Ein amerikanischer Schneepflug, ein Rettungs-
und ein Fleischttansportwaggon sowie ein Rettungs«
wagen der Kaiser-Ferdinands-Nordbahn sind hier be-
sonders sehenswert. Die Donau-Dampfschiffahrts-Gc'
sellschaft hat Schiffsmodelle und der österreichische Lloyd
eine Schiffsküche ausgestellt.

I n der Ostgallerie beginnt die Abtheilung für
Sanitäts- und Rettungswesen. I m Hofe derselben be<
findet sich die hochinteressante Ausstellung der öster-
reichischen Gesellschaft vom Rothen Kreuze. Bemerkens-
wert ist ferner in der Ostgallerie die Exposition des
k n l. Militär-Thierarznei-Institutes.

I m Ostpavillon befindet sich die Ausstellung der
Feuerwehren sowie der österreichischen und ungarischen
Ueeresausstattungs-Gesellschaften. I n der Ostgallerie ist
eme Sammlung von auf Heere soerpflegung und -Aus-
rüstuna bezughabenden literarischen Werken und eine
Reihe 'großartiger Briefmarkensammlungen zu sehen.

I n der Nordostgallerie befindet sich die «Abthei-
lung für Volksernähmng» und der mit dieser in Zu-

sammenhang stehenden Gewerbe. Der österreichische
Apotheker-Verein bringt hier die Verfälschung der
Lebensmittel zur Schau, und eine große Collectiv-Aus-
stellung hat in dieser Abtheilung der österreichische
Mühlenverband veranstaltet. Den größten Theil der
nun folgenden Südgallerie nimmt die ungarische Exposi-
tion ein, welche reichhaltig ist und schön arrangiert
wurde. Dieselbe reicht bis zum Südportale, wo der
Rundgang begonnen wurde.

Die innere Rotunde ist in ein «internationales
Dorf», welches die große Anziehungskraft der Aus»
stellung bilden wird, umgestaltet. Neben großartigen
Ausstellungen von österreichischen Conserven, Getreide-
Lieferungsmustern und dem Proviant für Kriegsschisse
sind hier, malerisch gruppiert, Häuschen von österrei-
chischen Brauereien, Gastwirtschaften, eine ungarische
Csärda, ein Südtiroler und ein serbischer Pavil lon,
italienische und französische Kostlogen errichtet.

Der Gesetzentwurf wegen Vergütung der Mant«
Weinabgabe.

Der im Abgeordnetenhause zur Vertheilung ge-
langte Gesetzentwurf wegen Vergütung der Brantwein«
abgäbe für die Alkoholmengm in den gebrannten geistigen
Flüssigkeiten, welche im Verkehre zwischen den im Reichs-
rathe vertretenen Königreichen und Ländern, den Ländern
der ungarischm Krone und den Ländern Bosnien und
Hercegovina außer dem Abgabenbande vorkommen, wird
mit nachstehenden Bemerkungen begründet:

I m § 3 des Nrantweinsteuer-Gesetzes vom 20sten
Juni 1888 werden die Alloholmengen festgesetzt, welche
in je einer Vetriebsperiode, das ist in der jährlichen
Periode vom 1. September bis Ende August, in den
im Reichsrathe vertretenen Königreichen und Ländern,
in den Ländern der ungarischen Krone und in den zu
dem gemeinsamen österreichisch-ungarischen Zollgebiete
gehörigen Ländern Bosnien und Hercegovina zum unteren
Satze der Consumabgabe erzeugt werden dürfen.

Damit ist auch angedeutet, dass jedes der drei
Ländergebiete in einem bestimmten Verhältnisse an den
Erträgnissen der Arantweinsteuer theilnehmen soll. Damit
im Einklänge regelt der § 74 des Brantweinsteuer-
Gesetzes die Steueransprüche der einzelnen Ländergebiete
hinsichtlich des unte^ dem Bande der Brantweinabgabe
zwischen den drei Ländergebieten stattfindenden Ver-
kehres mit Brantwein. Hinsichtlich der Alkoholmengen
in gebrannten geistigen Flüssigkeiten, welche außer diesem
Bande im Verkehre zwischen den einzelnen Länder-

h Zieuileton
^ "na t i ona le Kunstansstellnng in Wicu 1894.

(Elgenbericht der «Laibachcr Ieiwug».)

IV.

ssp> I t a l i e n .
A s " V o l l in der Welt hat in der Kunst Aehn-
^ ^ i U n . ? " ' . " s die Italiener im Zeitalter der
<M°".Ti,. D " Namen eines Rafael. Michel Angelo,
n be au ^ t° u.a. werden immerdar als Sterne erster
N Uloße lw" Kunsthimmel glänzen. Das waien nicht
M t solch? ^aler, sondern Universalgenies, wie die
» i war ^ früher noch später hervorgebracht hat.
? " n au^, Ht "ur der größte Maler aller Zeiten,
I ^aler ̂ ?",.6l°ßer Architekt; Michel Angelo hat
» und H^kt und Bildhauer Großartiges ge-
Mekt. N iZ" Lionardö da Vinci, der war Maler,
?er Zeit . ^ " " ' der beste Violinspieler und Reiter
° ^ D i p l ' ? " bezüglicher Fechter, Kriegsingenieur
< 7 ^ r e h ^ man ihn als Halb-
dl> e r ? dass ihm alle Herzen zuflogen. Und doch
V 'us km » > ^ " " " " a . I " ganz Italien sind
lHlten. in I ? damallgen goldenen Zeitalter der Kunst
Me Ew5i " Städten hat man Gelegenheit, tünst-

! n " Ital n " 5" "'°chen. Etwas Künstlerisches haftet
ni? Lllzza?n5^" Natur aus an; man betrachte nnr

et l ^ ° r °m, wie er zu posieren versteht, wie rafh
""', dal« ^ " H " aufsetzt. Da sollte man doch

" " die heutige Kunst Italiens ihre großen

Voraänaer studiert, wozu sie doch soviel Gelegenheit
hat dass jene heute noch befruchtend wirken.

' Wer mit solchen Erwartungen eine moderne Aus-
stellung zu besuchen im Begriffe steht, dem möchte ich
die Worte Dante's ins Gedächtnis rufen: «I^»oi»t6
ogni 8per^a, 0 vc)i (ck'6Mr^6!.

Die heutige Kunst Italiens ignoriert seine großen
Meister der Renaissance vollkommen, ist sehr realistisch,
bunt in der Farbe, was man oft auf Rechnung des
klaren Himmels und der äußerst durchsichtigen Luft
setzen mag. Dafür siud die Stoffe immer streng national,
ei es in Landschaft, Genre oder Historie. I m Genre

muss man meistens eme übergroße Süßigkeit und
Galanterie mitnehmen, ohne die geht cs einmal nicht.
Auch die Zeichnung lasst ost zu wünschen übrig, dafür
werden in der Farbe wahre Orgien gefeiert. M i t
Banalität und Grotesken sind alle italienischen Aus-
st.lllmgen reich dotiert und M e i n haben die I u r ys ae-
wöhnli'ch eine so unglückliche Hand, dass sie meistens
Werke prämiieren, welche von den Künstlern anderer
Nationen als Bizarrenen verurtheilt werden

Zwei Schnlen machen rühmliche Ausnahmen,
V e n e d i g nnd N e a p e l , besonders die letztere «ia
viel Geschicklichkeit, Frische in der Ausführung „nk
rege Phantasie. Die Mache ist bei
Haupt virtuos, besonders m den Aquarellen, eine flotte
Behandlung und große Kraft des Colorits sind ihnen
eigen.

Auf dieser Ausstellung sind sie mit känen großen
Werken ei chlenen, dafür haben sie im kleineu m c m ^
Gute gebracht. So ist P i e t r o B a r u c ^

nebel» eine Landschaft, die gar nicht italienisch an-
muthet. Die vortrefflich studierte Luft mit wallenden
Nebeln gibt der Gebirgslandschaft einen Ausdruck, wie
er bei den Italienern selten gefunden wird. Desselben
«Schafe im Apenninen-Gebirge» sind ein glücklich auf-
gefasstes Thierstück. P i o S a n g u i r i c o ' s «Vergessene
Blume» ist im Colorit ungemein nobel, gut gestimmt
und von poetischer Wirkung. Es sind zwar nur Blumen
in der Vase, welche vor einem Madonnenbilde stehen,
— eine davou hat der Spender in der Eile daneben
liegen lassen — aber eben dadurch erregt es die Phan-
tasie des Beschauers, man kann die Gedanlen auf die
verschiedenste Ar t ausspinnen.

C h i e r i c i G a e t a n o ist ein alter Bekannter, sein
«Opfer des Mihnachtsfestes» zeigt alle Vorzüge seiner
Malweise: Sorgfältige Behandlung auch des geringsten
Details, harmonisches Colorit und gute Zeichnung. Den
Mönchen sieht man es ordentlich an, wie gut ihnen der
Truthahn schmecken wird, den sie mit großer Behag-
lichkeit rupfen.

Eine originelle, echt italienische Scene sind des
Cavaliere P i o J o r i s «Oeffentliche Schreiber». I m
kühlen Schatten der Säulenhalle eines Hauses lassm
Mädchen aus dem Volke ihre Liebescorrespondenz be-
sorgen. M i t großer Neugierde horchen alle hm. welche
Geheimnisse die ein? von ihnen dem Schreiber zuflüstert.
Der zweite Schreiber gibt sich, aus Mangel an Clientel,
einem süßen Schläfchen hin.

G i u s e p p e M i t i - Z a n e t t i weiß Abendstimmun^
gm m vortrefflicher Weise darzustellen; sein «Canal von
Nurano» athmet idyllische Rich?, die ganz bezaubern
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gebict.A vmlomumi, mangelt eine solche Regelung, und
doch eischeini es angesichts der großen finanziellen Be-
deutung, welche die Brantweinabgabe seit der Vrant«
wein-Erzeugungsperiode 1888/89 sowohl für die im
Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder als auch
filr die Länder der ungarischen Krone erlangt hat,
höchst wünschenswert, dass weder das eine noch das
andere Ländergebiet dadurch eine bei dem erhöhten
Ausmaße der Brantweinabgabe leicht sehr empfindlich
werdende Einbuße in den Staatseinkünften erleide, dass
in dessen Consum gebrannte geistige Flüssigkeiten, derm
Alkohol in dem anderen Ländergebiete mit der Vrant-
weinabgabe belegt worden ist, ohne Abgabe-Ausgleichung
übergehen.

I n diesem Sinne ist der vorliegende Gesetz-
entwurf mit der königlich ungarischen Regierung ver«
einbart worden, welcher die Vergütung der Brant'
Weinabgabe für die Alkoholmengen in den gebrannten
geistigen Flüssigkeiten, welche im Verkehre zwischen
den drei Ländergebieten außer dem Abgabenbande vor-
kommen, rücksichtlich jeder Betriebsperiode vom 1. Sep-
tember 1894 an feststellt, zugleich aber, da kcin aus-
reichender Grund vorliegt, zugunsten der Länder Bosnien
und H?rcegovina, welche, wie es bisher der Fall ist,
auch künftig eine größere mit der Brantweinabgabe
belegte Nlkoholmenge aus den im Reichsrathe ver-
tretenen Königreichen und Ländern und den Ländern
der ungarischen Krone empfangen, als dahin abgeben
werden, in der daraus resultierenden Abgabevergütung
einen finanziellen Vortheil im Vergleiche mit dem der»
maligeu Stande zuzuwenden, die Anordnung enthält,
dafs diese Vergütung von dem mit jährlich 600.000 f l .
in Gold festgesetzten Iollpauschale Bosniens und der
Hercegovina abgerechnet werden soll (§§ 1 und 2).

Zur Durchführung der nothwendigen Abrechnung
im Rahmen des bestehenden österreichisch-ungarischen
Zoll« und Handelsbündnisses soll nach Analogie der
deutschen Uebergangsabgaben das Anweisungsverfahren
mit gebrannten geistigen Flüssigkeiten solcher Art im
Verkehre zwischen den drei Ländergebieten stattfinden.
(3§ 3, 4 und 5.)

Um die Controle zu erleichtern, wird der Ver«
lehr mit bereits versteuerten gebrannten geistigen Flüssig«
leiten, insofern er nicht auf Eisenbahnen und Dampf-
schiffen stattfindet, nur auf bestimmten, im Verord-
nungswcge festzustellenden Land- und Wasserstraßen
gestattet (ß 6), und werden auch die Eisenbahn- und
Dampfschiffahrts-Unlernehmungen zur Mitwirkung bei
der Controle herangezogen. (§ 7.)

Die Eigenart der sich aus der Nichtbefolgung dieser
gesetzlichen Anordnungen ergebenden Uebertretungen er-
fordert auch die Normierung besonderer Strafbestim«
muugcn. (§§ 9 bis 12.)

Als Strafart wurde neben der Geldstrafe auch
die Strafe des Verfalles der den Gegenstand der Ueber-
tretnng bildenden gebrannten geistigen Flüssigkeit ge-
wählt, die in den Uebertretungsfällen, für welche sie
in Aussicht genommen wild, als die zweckmäßigste er-
scheint.

Politische Uebersicht.
Laibach, 20. April

Se. M a j e s t ä t der K a i s e r hat am 18. d.
nachmittags den kaiserlich deutschen Botschafter, Prinzen
zu Reuß, in Abschieds«Audienz empfangen und dessen
Abberufungsschreiben entgegengenommen. Der Nach-
folger dcs Prinzen Reuß, der bisherige Gesandte in

München, Graf Philipp zu Eulenburg, trifft erst gegen
Mitte M a i in Wien ein. Während dieser Zeit wird
Botschaftsrath Prinz Ratibor die Botschaftsgeschäfte
leiten.

Der «Presse» zufolge ist der Entwurf des neuen
L o c a l b a h n g e s e h e s , welches die Regierung noch
in dieser Session im Reichsrathe einbringen w i l l , im
wesentlichen bereits festgestellt. Die Aenderungen
gegenüber dem bestehenden Gesetze dürften in erster
Linie darin bestehen, dass die Befugnisse der Executive
zur Gewährung von Erleichterungen für den Local-
bahnbau in administrativem Wege erweitert werden.

I m u n g a r i s c h e n A b g e o r d n e t e n h a u s e
wurde gestern der Bericht über die Millenniumsfeier des
ungarischen Staates einhellig angenommen und die
Entsendung einer aus 60 Mitgliedern bestehenden
Commission beschlossen. Die nächste Sitzung findet
morgen statt.

I m d e u t s c h e n R e i c h s t a g e wurde gestern in
dritter Berathung der Gesetzentwurf zum Schutze der
Warenbezeichnungen angenommen. — Bei der dritten
Berathung der Uebersicht d.>r Reichs-Ausgaben und
-Einnahmen für 1892/93 bedauert Abg. Gräber, dass
hier, wo es sich um Etats - Ueberschreitungen in der
Höhe von 40 Millionen handelt, in der zweiten Lesung
weder ein schriftlicher noch ein mündlicher Bericht er-
stattet wurde, und beantragt die Absetzung des Gegen-
standes von der Tagesordnung. Schatzsccretär Graf
Posadovsly bedauert, dass man wegen unumgänglicher
Bedürfnisse zu Etats - Ueberschreitungen habe greifen
müssen; er werde sich bemühen, dies künftig zu ver-
meiden. — Die Abgeordneten Rimelen und Richter
sprechen sich für die Absetzung von der Tagesordnung
aus, welche auch beschlossen wird.

Wie di? i t a l i e n i s c h e n Journale melden,
genehmigte die Fttnfzehner-Commission den Entwurf
des Finanzministers S o n n i n o inbetreff des N o t en -
u m l a u f e s mit geringfügigen Abänderungen. Die
Commission wird am 20. Apr i l abermals zu einer
Sitzung zusammentreten, um den diesbezüglichen Bericht
des Referenten Vacchelli entgegenzunehmen, der am
21. d. der Kammer unterbreitet werden wird.

Der Bericht, welchen der f r a n z ö s i s c h e Admiral
Vallon dem außerparlamentarischen M a r i n e - A u s «
schusse über die Ergebnisse der im Arsenal von
Toulon angestellten Erhebungen erstattete, lautet, wie
man aus Paris meldet, höchst ungünstig, ja besorgnis-
erregend. Darum wird jetzt in der Pariser Presse
ernstlich die Frage erörtert, ob es gut ist, dass alle
Einzelheiten des Berichtes vor die Oeffentlichteit
gelangen, oder ob man nicht besser daran thäte, vor-
läufig nur zu sagen, was nicht verschwiegen werden
kann. Die meisten republikanischen Blätter empfehlen
das letztere.

Die Enquete-Commission desspanisch en Senates
hielt eine Sitzung ab, in welcher die Delegierten der
Nalional-Liga der Producenten ihre Einwände gegm
den Handelsvertrag mit Deutschland, jene der Pro-
vincial-Deputation von Barcelona ihre Einwand.' gegen
den Handelsvertrag mit Italien vorbrachten und end^
lich die Vertreter der Handelskammer von Barcelona
sich gegen beide Verträge aussprachen.

Das endgiltige Ergebnis der Wahl zur zweitm
n i e d e r l ä n d i s c h e n Kammer ist folgendes: Gewählt
sind 33 Anhänger und 37 Gegner Taks, es finden
also, da die Kammer 100 Mitglieder zählt, noch 30
Stichwahlen statt; bei 7 stehen Anhänger Tals
einander gegenüber, von den übrigen 23 wird voraus«

sichtlich der Lüwenantheil ebenfalls den letztgenannte"
zufallen. So viel steht jetzt schon fest, dass e,nc a '
sehnliche Mehrheit für Tak in der neuen ttanw
nicht vorhanden sein w i rd . dass also die Kammes,'
lösung den gewünschten Erfolg nicht gehabt ha/.. < ^

Auf Grund eines Berichtes des ru fs l^Y
Statistikers Lcerbina glauben die «Ruskiia M ° "
mosti. eine charakteristische Thatsache verMchnei '
müssen, nämlich die des Aussterbens der Bevollel^
etwas, was man bisher in Nussland nicht gen"'
hat. Ein Vergleich der statistischen Thaten, d« "
Matrikenbüchern über die lebende und die verM"
Bevölkerung für die letzten zehn Jahre entnom»
sind, beweist auch eine Abnahme des Zuwachs
Bevölkerung vor dem Auftreten des Scorbuts uno
Cholera. ^

Aus W a f h i n g t o n wird gemeldet: 3' "
Versammlung der Commission des Repräsentam
Hauses für die Münzausprägung theilte DepM s
Mey?r mit, er werde am 7. M a i einen G e M ' " "
betreffend die Silberpräguug und die Sllberff^
Gebiir sowie eine Vorlage betreffend d'e. lFM'i'
3proc. Bonds an Stelle der 4- und 5proc. " l M " ^
Schatzsecretär Carlisle stimmte dem Entwürfe 3«' ^
Silber-Interesseuten sind der Meinung, dass P" ! '
Cleveland eine solche B i l l unterzeichnen würde. ^ .

Tagesneuigleiten.
— (Begnad igung. ) Dem vom Schwurg"'^

in Leoben wegen räuberischen Todschlages 3 " ^ ^ ° dê
urtheilten August Schasfler wurde vom Kaiser d>e " ^
strafe erlassen. Der Oberste Gerichtshof verhängte^
Schaffler die Strafe des lebenslangen schweren «

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Se. Excellenz l5'
minister Dr. von Pleuer, welcher mehrere ^ " ^ ^ ^
eines Bronchialkatarrhs das Bett hüten «""sste, ° ' ^z
sich bereits besser und konnte am 18. d. M. ""A^l'te"
schon einem unter dem Vorsitze des MinisterM ^<
Fürsten Windisch-Grätz stattgehabten zweistündige"
nisterrathe beiwohnen. k r l ^

— (Aud ienz des P r ä s i d i u m s v e » ,
C e n t r a l - C o m m i s s i o n f l l r d ie 2 U " W '
stell ung i n Chicago.) Der geschäftssühre"^^
Präsident, Kammer-Präsident Mauthner und d ^ ^ ^
Vertreter Ritter von Lindheim wurden am 1 - „«,
Sr. Majestät dem Kaiser in Audienz empfang" ^
eine Cassette mit Photographien, Ansichten oel ^
stellung in Chicago und insbesondere der österre ^
Abtheilung derselben darstellend, zu überreichen- ^
Majestät der Kaiser nahm diese entgegen, "ku""MKg
über die Erfolge der Oesterreicher auf dieser ^u > ^ „
und sprach die Hoffnung aus, dass durch oe" ^ .
amerikanischen Zolltarif der Absah M r « » ^ zeigt
ducte nach Amerika sich heben werde. Die ^ ^ 5
auf dem oberen Drckel lünstlerisch ausgeführte " " ^ d ,
verschiedene Nusstellungsgebäude und Objecte ^i<ec
und bildet ein hervorragendes Erzeugnis b". .esü^
Kunstgewerbes. Sie enthält 42 in Chicago «" " ^ ^
Photographien, unter welchen sich Darstellung" A<
deutendsten Ausstellungsobjecte der österrelH^
theilung befinden. crreUlbe"'

— ( C o n g r e s s zu r Hebung des 6 Zch
Verkehres.) Statthalter Graf Thun hat, " " ^ot"
bürg gemeldet wird, das Ehrenpräsidium deS Ow h ^
Salzburg für den unter dem Protectorate oes ^ ^
miners Grafen Wurmbranb Ende Juni ' " ^hres"
findenden Congress zur Hebung d e s F ^ e m d e ^ ^ , ^

wirkt. Es ist eines der besten Bilder der italienischen
Abtheilung.

Die heilige Jungfrau mit dem Kinde von L u i g i
d e S e r v i zeigt großen Wurf. feine Farbe, ist sehr modern
in der Auffassung, kem Heiligenbild von tiefer Em-
pfindung, aber trotzdem von großer Schönheit. Beiläufig
dasselbe könnte man von Vespas iano N i g n a m i ' s
»Mutter des Erlösers» sagen, wobei jedoch die hoch«
poetische Auffassung lobend zu erwähnen wäre.

Die junge, erst 25jährige Künstlerin I u a n a
R o m a n i hat in ihrer «Herodias» einen weiblichen
Typus von unheimlicher Schönheit geschaffen; das
lothgoldige Haar, ein wunderbarer Teint und der tief.
dämonische Ausdruck der Augen sind ganz geeignet,
den Beschauer zu bannen. Dabei ist die Technik von
großer Vollendung, was bei dem Umstände, als die
Künstlerin in Paris bei F. Roybet studiert, seine Er-
klärung finden mag.

Der Impressionismus ist in O t t i l i o S t e f a °
n o r i ' s «Sümpfen der Camftagna Romana» sehr
gut vertreten, breiter Pinsel und ein sehr wahres Colorit
wirken bestechend.

Ihre größte Kraft zeigen die Italiener in Aqua-
rellen und unter diesen wieder in den architektonischen
Veduten. Mchr Leuchtkraft der Farbe, als G u s t a v e
S i m o n i in seinen «Kugelspieleru in der römischen
Campagna» bietet, ist in Aquarell kaum denkbar. Man
muss wirklich in die Nähe gehen, um sich zu über-
zeugen, dass es kein Oelbild ist. Dazu sind die Typen
plücht?g nud dic Gruppierung cinc schr geschickt?.

T a r e n g h i E n r i c o betitelt sein Aquarell mit
«Liebe und Glaube». Ein junges Mädchen kniet in der
Kirche. Die alte F rau , welche von der Welt nichts
mehr zu erwarteu hat, betet iu inbrünstiger Andacht,
das muntere Töchterlein hat zwar die Hände auch zum
Beten gefaltet, aber ihre Blicke schweifen seitwärts in
die Menge, wo sie gewiss einem Paar Verständnis'
vollen Augen begegnen. Es liegt ein ganzer Roman
im Bilde angedeutet und ein ganzes Programm in
seinem Titel.

M i t geringeren Mitteln auch die kleinsten Defects
irgend eines alten römifchen Baues darzustellen, als
dies die italienischen Aquarellisten verstehen, ist
kaum möglich. Auch den warmen Sonnenschein, den
tiefblauen Himmel, die zartcn Farben der Reflexe
wissen sie meisterhaft wiederzugeben. Die Objecte
kommen angenehmer und pikanter zur Geltung als im
Oelbild.

. L u i g i B a z z a n i hat den «Aufstieg zum Ca-
Pltol» und die «Trajanssäule» in Rom zum Vorwurf
genommen und auf die reizendste Art dargestellt. Sein
«Triumphbogen des Srptimius Severus» ist eine
geradezu verblüffende Arbeit, sie wurde auch als Lotterie-
gewmft angelaust.
. Die Neapolitaner bringen hauptsächlich VoMyften
m Aquarell oder Pastell in einer unglaublich lecken Manier,
3l s ? " ^ """essant. Unter ihren Landschaften ist
A l c e s t e C a m p r i a n i ' s «Scirocco an der Küste
von Amalphl. mcht das Schlechteste, was man in
dlesem Genre sehen kann. ^ ^ ' ' V e s e l .

D e n n o c h . /„ Der«"')'
woman au« der Gesellschaft von L. Ide le r (".

(?<1. Fortschung.) H bett'ts
Cora erklärte sich gern bereit, 'hr "> Pateri«

jcht in Empfang zu nehmen, um lyreu» ^ M
helfen, aber auch dies musste von Seite o
abgelehnt werden. cxMlei"' ^,,

«Sie sind erst achtzehn Jahre alt, A " z vr
dürfen es nicht,, lautete die höfliche, " U W M
stimmte Antwort, und H?rr Wachtel um,"
anderer Hilfe umfehen. , ^dlich " f .

M i t Mühe trieb Paul
einmal diefe fechttaufend Mark in der " 2 ^ t e
Als er Hr'rrn Wachtel die Geldscheine u l » ,^. M>

«Gebe Gott, dass wir nun " ^ l a u U ̂ < , U
digungen Ruhe haben. Dieselbe S n " ' ' ^ , , , g ^
einmal schnell zu beschaffen, ist uns mch ' ^ ^ e H , ,
Aber wenn wir bis zum nächsten H e " » ^.^ A " ^
nnd die Ernte auch nur einigermaßen g ^ , » M ^
wir uns schon wieder herausarbeiten. ^ zst S ^
nur nicht neue Schulden hinzukommen, ! ^ ,
ja schließlich noch ein sehr ertragsfay'g" ^ . O ^

Es war an einem stürmischen u " " " in "" ^it
andern Vormittag war der Zah lung^" ^ saß ^
Erben des Bauern festgesetzt. Herr ^ K z o h ^ ^ '
seiner Familie im behaglich durchwarnM" ^ i t l
bci der Lampe und ein Gefühl der ^ ^ ' H
kam ihn, wenn er an das Geld dachte, ^ „ , 6 9
zahlen follte und das wohlverwahrt m ,
tische lag.
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des n . " ' ^ . A " Alpenländern übernommen. Präsident
R^"eMomiles ist Landeshauptmann Dr. Schuhmacher,
"«lerent Rtbacleur Rudolf v. Freisauf.
H.,.77 (D ie D e u t s c h m e i s t e r - K a p e l l e i n —
des h l b.) Wie verlautet, wurde die Musillapelle
^H'"lterieregiments Hoch- und Deutschmeister Nr. 4
^ " ' t Neglmentsbefehls vom 16. d. Vl. anlässlich des
Web « ""^nden Jahres stattfindenden deutschen Bundes-
unle?» n "elchem eine Begegnung Ihrer Majestäten
lwz>°. «"sers mit dem deutschen Kaiser stattfinden
Mck, ? " commandiert. Die Kapelle wird die Reise
<n M? ? ^ ' ""b 25. Juni antreten; sie wird zunächst
dann ' " Vundesschühenfeste concertieren und so-
Vlai« ^ Tournee nach Baden-Baden, Frankfurt am
^ ' n und München unternehmen.
Eerk- ^ ' n Geschenl f ü r den K ö n i g v o n
Gesckns«."') Man schreibt aus Belgrad: Der serbische
reichte , i " " ^ ^ " ' H ^ " ^ o r g Nerlovac, über-
Aeres^ » ^ ^ ^^" Könige Alexander von Serbien ein
V l l l l e rm"A ' ld ^ Geschenk. Das Bild ist vom
stellt ein ? ° ^ ^ ' ^ ° ^ cms Venedig angefertigt und
8chmwn, ^ . o " vor drei Jahren in Ischl erfolgten
den, K̂  . ""st des Kaisers von Oesterreich-Ungarn mit
Franz V ! Alexander bar. Beide Monarchen, Kaiser
gezeichnet '7 «""^ der junge König, welche aus-
der cv... »ettoffen sind, fahren in offener Equipage bei
bublkum ^ " " ' ^ vorüber, vom eleganten Eur-
llöni« ? ' ^ ^ angefammclt hat, acclamiert. Der
der Zais . i " ^ t e n deS Kaisers sitzt, trägt serbische,
cordon ^ . '^"^sch-ungarische Uniform und den Groß«
b« ael. Talova-Ordens. König Alexander war über
5°ge in » >"° ^ " d , welches ihm die schönen Ischler
selbe in , - ""U"9 brachte, sehr erfreut und ließ das-

^Wnem Arbeitszimmer placieren.
Lin») ^ l s c h ö f l i c h e s K n a bensem ina r i n
t v l l r de^ "be r Sitzung des Gemeinderalhe« in Linz
'Die S ^ . 'vlgende Antrag zum Beschlusse erhoben:
i."Nl Zw 6 ^"" ' "be 2inz widmet dem Bisthum Linz
l'chen K« l. " Errichtung und Erhaltung eines bischös-
^hranstatt ^ " ^ " " ° " und einer damit verbundenen
gleichen 3 k ^ " " s von 50.000 fl., zahlbar in fünf
Aauez ana.es ^ " " ^" ^ ^ ^ ^ ' " ° " ^ 2 ' " " ^ ^
°lls c ^ , ^ ' " G e b i r g e e r f r o r e n . ) Man meldet
^" "enm m? Ü " ^ ' d- M . : Der hiesige städtifche
°" Iaus/n? s ^""greiter und seine Frau wurden heute
^ 6 0 j ^ ? ' ^ von einer Patrouille todt aufgefunden.
? ^°sseier^, ^ " ' ^ " ' ber einen Wafserleitungsbau
mau vön N? .̂ "vernommen halte, wollte mit seiner
>naenen ?ä?U °"s zu Fuß den Weg über den viel-
änlich ° ^ ° ^ " p ° l s (2094 Meter) nehmen. Wahr-
^ n b7n K? ' ' ^ " n Schneesturm, und das Ehepaar ist,
^""len u?k . ankämpfend, vor Erfchöpfung zusammen-
bracht. "'koren. Die Leichen wurden nach Sterzing

°us Tu P r e t i o s e n . D iebs tah l . ) Man berichtet
^ Pierrez^ r l . ^ Depeschen aus Salonichi wurde dort
Abstahl ? '^ungarischen Consulate ein großer Pretiosen'

bbarleit? " ^ " ' "dem aus einer eisernen Schatulle
^lden 5 ^ ^ " ^ " ° " !b - "W Francs gestohlen
^ . ^ ^ ^ r T h a t b r i n g e n d verdächtig ist ein Diener,

Ulster- P« " !""ste und der Regen schlug an die
t ^ d wa? " " " wildes Wetter draußen, aber der
M nil. ^„^arm. der Frühlmq brach ungewöhnlich
statte V " flacht herein. Es war sehr dunkel;
?N vom ^ " " ^ k e n wunden den Nachthimmel ent-
ü̂cher ss..^urm getrieben; wie zerrissene, schwarze

^pensti H A " ' sie über den Himmel fort, drohend,
^ Fentt/v ^" tön ig prasselten die Regentropfen gegen
H berew' ^ ^ l i c h im Zimmer Sitzenden hatten

"lcht l n ^ lo an das Geräufch gewöhnt, dass sie es

! ^ r o l ^ H _ a b e r vermeinte Cora, die mit einem
. 3 e n f t " V , Harfen Gehör begabt war, an einer
. t> dem V " b e n fischen dem Plätschern der Tropfen

^ e h n ^ - ^ f e n des Sturmes ein leises Kratzen zu

^ i l s i e ^ M " im Wohnzimmer waren niedrig und
^ säden 3 Garten hinausqiengen, wurden niemals
s ^ ^ n d e > ? ^ n - Es geschieht dies vielfach auf
Achtet as« M ' " " '""" nächtliche Einbrüche weniger
M e n N i ^ . ' ^ l " zusammeugerotteten Gesindel der
MNd, ^ ^ote- Außerdem blieb Douglas, der große

H"h und 3»^acht über im Wohnzimmer liegeu als
^ls ^ "ächter.

Mob D o n ^ ^ ^ s a ' n e Kratzen sich jetzt wiederholte,
er dem M a s knurrend den Kopf. Herr Wachtel,

^°uf , . ? . " ' ? den Rücken zuwandte, achtete nicht
n ^ H 5 Eora kam es vor, als fähe sie, dicht

«RH. ^ w e gedrückt, jetzt auf eiumal ein Menschen-
h a n d s c h r a k sie zusammen, und das Gesicht ver-
kn ^ r e z ^ . ' hastigen Bewegung; gleich darauf

2"n. nasA "^oer da, ein bleiches Gesicht, vou
,'.. Nas w H ° " umrahmt.
F ^ " N tä?^ 5? für ein Gedanke, der das Blut des

° " M V ' ^ «leichsam erstarren ließ? Ohne cm
oen anderen zu sagen, stand sie auf uud

welcher seit Jahren großes Vertrauen genoss. Derselbe
ist nun verschwunden; er soll sich nach Griechenland ge-
flüchtet haben.

— (Der neue B e i c h t v a t e r Leo XI I I . ) Nn
Stelle des kürzlich verstorbenen Pater Danieli hat Se.
Heiligkeit Lco X I I I . seinen Sacristan, den Augustiner-
mönch Guiglielmo Pifferi, zu feinem Beichtiger ernannt.

— ( G e l b e s F i e b e r i n B r a s i l i e n . ) Wie
aus Trieft berichtet wird, sind in Rio de Janeiro nach
amtlichen Daten im Jänner laufenden Jahres 322 und
im Februar 1344 Personen an gelbem Fieber gestorben.
Den letzten Nachrichten zufolge fei die Seuche in steter
Ausbreitung begriffen und habe einen sehr bedrohlichen
Charakter angenommen.

— (Schach N a s r e d d i n . ) Es heißt, dass der
Schach von Persien infolge der Krankheit des Thronfolgers
auf die beabsichtigte Reise nach Europa verzichtet hat.

Local- und Prouinzial-Nachrichten.
— ( I n t e r n a t i o n a l e A u s s t e l l u n g f ü r

V o l t s e r n ä h r u n g , A r m e e v e r p f l e g u n g , R e t -
t ungswesen und V e r k e h r s m i t t e l . ) Seine
Majestät der Kaiser eröffnete gestern mittags diese Aus-
stellung in der Rotunde. Zum Empfange fanden sich
Ihre k. und l. Hoheiten Herr Erzherzog Franz Ferdinand
von Oesterreich-Este als Protector, die Herren Erzherzoge
Otto, Ludwig Victor, Albrecht und Rainer sowie mehrere
Minister und Vertreter des diplomatischen Corps ein.
Die Ansprache des Präsidenten des Ausstellungs-Comilis
erwidernd, betonte Seine Majestät der Kaiser, er begrüß?
mit lebhafter Genugthuung das vom Vereine zur Ver-
breitung landwirtschaftlicher Kenntnisse ins Leben gerufene
Unternehmen, welches die wirtschaftlichen Leistungen in
verschiedenen Richtungen, insbesondere auf den Gebieten
der Volksernährung und Armeeverftflegung, zur Anschauung
bringen solle. Seine Majestät sprach den Wunsch aus,
das Ziel möge zum Wohle aller Berujsclassen erreicht
werden und von der Ausstellung die entsprechende Nutz-
anwendung, Anregung und Ermuthigung ausgehen. Seine
Majestät erklärte schließlich unter stürmischen Hochrufen
der Versammelten die Ausstellung für eröffnet. Es folgte
sodann die Vorstellung der Vertreter der fremden Com-
missionen, worauf Seine Majestät unter Führung des
Erzherzogs-Protectors und des Comiiis einen Rundgang
durch die fertiggestellte interessante Ausstellung unternahm.

— (Krainische Inbustrie-Gefellfchaft.)
Das l. l. Ministerium des Innern hat die in der
24. ordentlichen General-Versammlung der Nctionäre der
lrainischen Industrie.Gesellschaft in Laibach am 29. No-
vember 189« beschlossene Aenderung der 8s 8, 13, l it. «.,
17, 19, lit. f und 1 i ; 21, 23, 25, »6, 27, 29, 30,
32, 38 und 39 der Statuten unter der Bedingung
genehmigt, dass der s »3 noch durch eine Bestimmung
des Inhaltes ergänzt werde, dass die Directoren sowohl
wie die Procuristen bei Zeichnung der Firma ihren
Namen einen die Procura bezeichnenden Zusah beizufügen
haben. ^'

__ ( O e m e i n d e r a t h s - Wahlen. ) Bei den
gestern stattge^undenen Ergänzungswahlen aus dem ersten
Wahllörper wurden von 185 Wählern die Herren: Peter

v^ß^al^mmr^völ l ig furOlös^chwss sie die
Glasthür auf, die von dem Entree nach dem Garten
führte und blickte angestrengt in das Dunkel hinaus.
Sie sah niemanden und schon wollte sie wieder zurück-
treten mit der trostvollen Veruhlguna., sich doch nur
getäuscht zu haben, als sich Plötzlich dicht neben ihr ein
Schatten emporrichtete.

«Bist du es, Cora?»
Eine heisere, angstvolle Stlmme war es, vor der

gleichsam das Blut in des zungen Mädchens Adern
erstarrte. . ^ . ,

Das Unglück war da. Sie hatte sich nicht ae-
täuscht, als sie des Bruders verstörte Züge am Fenster
zu erblicken glaubte.

«Harry, du — du bist es wirklich?» passte sie
hervor. «Was ist geschehen?»

«Lass mich hinein und rufe Papa,» stieß er
zwischen deu Zähnen heraus.

Schweigend gehorchte Cora; sie führte den total
Durchnässten in ihres Vaters Zimmer, wo er sich
frostbebcud an den warmen Ofen schmiegte; dann aiena
sie mechanisch in d.e Wohnstube zurück. Da saß ibr
Vater, friedlich in einem Buche lesend; der Schein der
Lampe umspielte scm graues Haar, fein Gesicht drückte
Ruhe und Zufriedenheit aus. ' ^ " " " e

Das Bild prägte sich tief in das herz der
Tochter ein, und nach langen Jahren noch, nachdem
das Geschick sie m fremde Welten vertrieben und sie
nimmer wieder deu Voden der alten Heimat betrat
dachte sie an ein ruhiges friedliches Gesicht, an diesen
letzten, glücklichen Augeublick, den sie miteinander ver
lebten.

War es mcht grausam und mehr noch als ^ «
diesen Friedeu zu stören? Aber es
war daran zu ändern; das Unheil war herewgebrHn

sFocrsstz mg folgl.)

Grasselli mit 18b, Johann Gogola mit 178, Pr. Josef
Stare mit 176 und Johann Velkovrh mit 175 Stimmen
in den Gemeinderath gewählt. Die Wählerlifte weist in
diesem Wahlkörper 591 Wähler aus.

" ( R e n o v i e r u n g d e r S c h i e ß s t i i t t e - L o c a l i -
täten.) Der Saal und die Nebenlocalitäten der alten
Schießstätte werden einer gründlichen Reparatur und
Renovierung unterzogen, die Malerei und der Anstrich er-
neuert, die Spiegel ersetzt u. a. m. Die vielen Vereine,
welchen die lrainische Sparcasse diese Lokalitäten zur Ver-
anstaltung ihrer Unternehmungen bereitwilligst zur Ver-
fügung stellt, werben daher in der kommenden Winter-
Saifon über angenehme und elegante Räumlichleiten ver-
fügen.

— ( P h i l h a r m o n i s c h e s Concert . ) Für da»
heute zum Besten des neu zu gründenden L e h r e r -
P e n s i o n s f o n d s stattfindende außerordentliche Concert
gibt sich, wie wir erfahren, lebhaftes Interesse kund. Das
fesselnde Programm verspricht einen anregenden, genuss-
reichen Abend, so dass das Publicum nicht allein seinen
humanitären Sinn beweisen kann, sondern auch dem künst-
lerischen Gefühle Rechnung getragen wird. Das C o n c e r t
beginnt um 8 Uhr abends.

— (Laibacher E i s l a u f - V e r e i n . ) Aus dem
der gestern stattgehabten Hauptversammlung des Laibacher
Eislauf-Vereines vorgclegenen Iahres-Berichte entnehmen
wir folgende Palen: Mitgliederzahl in der Saison
1893/94 525, gegen das Vmjahr weniger um 66.
Einnahmen in der Saison 1893/94 2288 fl., gegen das
Vorjahr um 290 st. 14 kr. weniger; Ausgaben in der
Saison 1693/94 1407 fl. 27 kr., g?gen das Vorjahr
weniger um 637 fl. 4 kr.; Vereinsvermögen Ende
1893/94 5129 fl. 61 kr., gegen das Vorjahr höher um
936 fl. 74 kr.

— ( I n s Freie.) Der Naturgenuss ist es, der
unsere Welt so schön macht, und in der herrlichen Um-
gebung unserer Stadt hat man vollauf Gelegenheit, die
Welt schön zu finden. Der erfrifchcnde Regen hat Wald
und Flur mit neuen, jugendlichen, frifchen Farben ge-
fchmückt, und selbst der griesgrämigste, abgestumpfteste
Mensch wird von der Sucht ergriffen, cs der Natur
gleichzuthun, wie sie, im neuerblühten Frühlingsglanze
prangen zu wollen. Der lachende Frühling erscheint in
seinem thausrischen Blumenlleid, in seiner idealen Schön-
heit als die schölte und glücklichste Zeit; doppelt glücklich
sind wir zu nennen, da wir alle seine Schönheiten in
Wald und aus frischer Bergeshöhe so unmittelbar vor
uns haben. Wer würde es auch leugnen, dass uns eine
Bergpartie mehr als eine Niederung anzieht. Sie ent-
spricht eben dem unwillkürlichen Drang unserer Natur,
sich auf größere Höhen zu erheben, um einen weiteren
Horizont in einer Gliederung der Aussichten zu genießen.
Dafür ist nun in unserer Umgebung reichlich gesorgt;
trotzdem gibt es genug Einwohner, deren Fuß noch nie
den Volovec und andere vor den Augen liegende Berge
betreten hat, ja wir möchten behaupten, dass viele
existieren, denen die Schönheiten des Tivoli-, Schischla-
und Rosenbacher Waldes theilweise unbekannt sind. Die
gewissenhaft durchgeführten Markierungen auf dem Go-
lovec ermöglichen es jedem, diese prächtige Partie ohne
Beschwerde und Hemmnis zu unternehmen, und der fie
aus eigener Anschauung kennt, wird fte bestens an-
empfehlen. Ebenso ist es mit anderen Ausflügen be-
schaffen. Daher hinaus ins Freie, wenn der Sonnenfchein
blinkt, denn Goethe hat so schön und wahr bemerkt:
«Wie herrlich ist die Ansicht der Welt, wenn wir fie
mit gerührtem Sinn betrachten!»

— ( B r a n d - K a t a s t r o p h e n . ) Wie man uns
aus Rabmannsdorf mittheilt, beläuft sich der Gesammt-
schaden in Untergörjach nach den nunmehrigen Erhebungen
auf ungefähr 28.000 st., welcher Summe eine Versiche-
rung im Gefammtbetrage von 10.000 fl. entgegensteht.
Auch wird uns mitgetheilt, dafs nach mehrstündiger, rast-
loser und unermüdlicher Arbeit es den Feuerwehren von
Vetoes, Radmannsdorf, Vigaun und Suva, welche mit
anerkennenswerter Schnelligkeit am Vrandplatze erfchienen
waren und von denen die beiden Feuerwehren von Velbes
und Radmannsdorf unter Führung der Obmänner Anton
Hudovernil aus Velbes und Friedrich Homan aus Rad-
mannsdorf in aufopferndster Weife bis zum Morgen un-
unterbrochen thätig waren, gelang, den Brand zu loca-
lisieren. Äefondere Anerkennung verdient das energifche
Auftreten des Gemeindevorstehers von Görjach Jakob
Humer, dessen rafchem und unerfchrockenem, vom Posten-
führer Zontar in Veld.'s auf das wirksamste unterstütztem
Eingreifen gleich zu Beginn des Feuers es zu verdanken
ist, dass nicht die ganze Ortschaft ein Raub der Flammen
wurde und dass insbesondere die vom Brande bereits er-
griffene Kirche zu Untergörjach gerettet worden ist. Da»
F?uer ist von Kindern gelegt worden. — Am 14. d. M.
circa halb 12 Uhr vormittags ist im Orte Groß-Ralitovec
in der Stallung des Besitzers Domini! Iertina aus bis»
her noch unbekannte Weise Feuer zum Nusbruche ge-
kommen, welches die Stallung sammt den Futtervorräthen
einäscherte und einen Schaden von circa 300 fi. ver-
ursachte. Das Feuer ergriff auch die Harfe de« Besitzers
Johann Zibert und äscherte dieselbe bis zur Hälfte ein,
wodurch auch biefer einen Schaden von 80 fl. erlitt. Die
beiden abgebrannten Objecte waren nicht assecuriert. —«-
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— (Aus Gottschee.) Ueber die am 14.April statt«
gefundene Gemeinde-Ausschussfihung wird uns geschrieben:
Der Vorsitzende Bürgermeister Loy eröffnete die Sitzung
mit der Verlesung zweier Inschriften Sr. Durchlaucht des
Fürsten Karl Nuersperg. I n der ersten dankt Se. Durch-
laucht für die Ueberreichung einer gemalten Photographie
der Chrenjungfrauen, die sich bei den Bahnerüffnungs-
Feierlichleiten betheiligten, im zweiten für die Beileids«
telegramme der Stadt anlässlich des Todes seines
Schwiegervaters, des Grafen Vräuner. Für den 6. Platz
der Ioh. Stampst'schen Stipendien jährlich 100 fl wird
der Üehramtscandidat Johann Wittwe vorgeschlagen. Ge«
meinderath Dr. C. Nurger bringt den Entwurf eines
Pachtvertrages zur Verlesung, der mit Herrn E. Faber ^
behufs Errichtung eincr Forftfaatschule geschlossen werden
soll. I n den erweiterten Sparcasse-Ausschuss wurden die
Herren Ernst Faber, Franz Loy und Josef Obergfüll
mittelst Stimmzettel gewählt. Gemeinderalh R. Braune
verliest den Entwurf einer Schlachthausordnung für das
neue Schlachthaus der Stadtgemeinde Gottschee. Zu Prü»
fern für den Rechnungsabschluss der Fachschule wurden
die Herren Daniel Ranzinger und Josef Verderber be«
stimmt. Das Gesuch der Magdalena Göderer um Cana»
lifierung der Kreuzgafse wird dem Vermügensverwal«
tungs-Ausschusse zugewiesen. Dem Fleischhauer Johann
Hönigmann wird die Ausstellung eines übertragbaren
Holzbaues zum Fleischausschroten bewilligt. Schließlich
wird die Ausschreibung einer Polizeidienerstelle in der
«Laibacher Zeitung» scwie im «Weltblatt» und die Unter«
ftühung mehrerer Nrmen theils mit Geld, theils mit Na-
turalien vom Gemeinderath Fl. Tomitsch empfohlen.
Sämmtliche Anträge und Entwürfe werden ohne Debatte
angenommen. — Die constituierende Versammlung der
Section Gottschee des deutschen und österreichischen ^
Alpenvereincs wurde am 14. April im Salon des Gast-
Hofes «zur Post» abgehalten. Von der Section Laibach
hatten sich die Herren Dr. Rofchnil, Vesel und Elsner
eingefunden, um an den Berathungen theilzunehmen. Die
Versammlung erfreute sich eines sehr befriedigenden I u ^
spruches, da es dem vorbereitenden Ausschusse gelungen!
war, über 20 Mitglieder zu erwerben, die alle erschienen«
Die von den Herren Dr. Linhart, Dr. Schreyer und Pro»<
fessor Satter entworfenen Sahungen wurden unverändert
angenommen, worauf die Wahl des Ausfchusses vor sich
gieng. Cs wurden gewählt die Herren: Dr. Linhart,
Dr. Schreyer, Prof. Obergföll, Prof. Satter, Bürgermeister
Loy, Forstmeister Echadinger, Zeichenlehrer Thrift!, Ge-
meinderath Ranzinger und Privatier Hofholzer.

— (Hochbauten.) I m Jahre 1893 wurden im
Kronlande Kram 57S Neu-, 231 Um«, 150 Zu« und
34 Aufbauten, dann 51 Ndafttierungen ausgeführt. Von
diesen entfallen auf die Hauptstadt Laibach 26 Neu«,
so Um«, »? Zu- und 5 Aufbauten. —o.

— (K. und l. Vachtgesch wader.) Die dies-
jährigen Regalten des ». und ». Vachtgeschwaders nehmen
übermorgen in Pola ihren Anfang. Zu denselben sind
auch zwe'l engî che Nennyachkn angemeldet, welche m'ü
schöncm Erfolge an den nautischen Wettlämpfen an der
Riviera theilgenommen haben. I n den nächsten Tagen
treffen auch Ihre k. und l. Hoheiten Herr Erzherzog Karl
Stefan und Gemahlin Frau Erzherzogin Maria Theresia
auf der Yacht «Christa» ein. Es dürfte deshalb auch
heuer in den adriatischen Gewässern ein sehr anregender
Oport zutage gefördert werden.

— ( S e l b s t m o r d . ) Gestern vormittags erschuft
sich der Infanterist Oterl des 17. Infanterie-Regimentes
in der hiesigen Peterslaserne. Der Tod trat sofort ein.

— (K. l. p r i v . S ü d b a h n « Gesel lschaft.)
Bahnneh 2178 Kilometer. Einnahmen vom 9. bis
15. April 1894 851.766 fl., 1893 840.611 fl., daher
1894 mehr um 11.175 st. Gesammteinnahmen vom
1. Jänner bis 15. April 1694 11,432.385 fl,, in der-
selben Periode 1892 11,366.291 fl., Zunahme 1894
126.094 fl.

— ( C u r - L i f t e . ) I n der Zeit vom 12. bi«
18. April sind in Abbazia 215 Curgäste angekommen.

2lu»lo» »»or».
Sonntag den 22. A p r i l (Irivsntio oor-

porum »s. (^»utii ot uooiorum inart^rum, Hochamt
i n der Domlirche um 10 Uhr: N i»^ in konornn
,. llniieixci äe kau!» von Karl Santner, Offertorium
von Fr. Witt.

I n der S t a d t p f a r r l i r c h e zu S t . I a l o b
am 22. April um 9 Uhr Hochamt: M»»a Ounidort von
Pancratius Rampi«, Graduate und Offertorium von
Fr. Witt.

Neueste Nachrichten.
Parlamentarisches.

I n der gestrigen Sitzung des Steuerausschusfes
wurde die Debatte über den Gesetzentwurf betreffend
die Personal-Einkommensteuer fortgesetzt und nach ein-
gehender Discussion mit 14 gegen 12 Stimmen be-
schlossen, dass die Progression gegen den Vorschlag der
Neqifrimst und des Subcomit^s auch über die Clasfen
von W.OOO Gulden hinauszugehen habe und dafs als

höchster Steuersatz, der für die grüßten Einnahmen
zu gelten hat, fünf Procent anzunehmen sei. Auf
Grund dieser Beschlüsse wurde das Subcomite' be-
auftragt, eine Scala auszuarbeiten und dem Ausschüsse
vorzulegen.

Der P r e s s a u s s c h u s s beschloss nach der Er-
klärung des Herrn Iustizministers, welcher namens des
Ministerrathes längstens bis 4. Ma i die m/ritorische
Pressreform-Erklärung ankündigte, die weitere Verhand-
lung bis dahin zu vertagen.

Die parlamentarische Vereinigung zur Wahrung
der Interessen der Techniker hatte eine Besprechung, in
welcher die Vermehrung und Aufbesserung der tech-
nischen Beamtenstellen in den öffentlichen Aemtern, die
Crcierung technischer Attache's bei den österreichischen
Gesandtschaften in den technisch fortgeschrittenen Staaten,
die Reform der Mittelschulen, die Nothwendigkeit von
Aenderungen des Gesetzes über die Erbauung von
Arbeiterwohnungen zur Sprache kam und die Redner
für die betreffenden Capitel des Budgets, bei welchen
diese Angelegenheiten besprochen werden sollen, designiert
wurden.

G e l e g r a n t t n e .
Wien, 20. April. (Orig.-Tel.) Der Verwaltung«,

rath der Kaiser-Ferdinands-Nordbahn beschloss, die Ver-
theilung einer Gesammtdividende von 137'/< f l . vor-
zuschlagen.

Wien, 20. April. (Orig.«Tel.) Dem Tischlerstreik
schlössen sich seit gestern auch die Werkzeug» und
Mühlenbautischler an, so dass der Streik in allen
Branchen durchgeführt wird. Entgegen den Beschlüssen
des Meistercomitis, sich mit den Gehilfen in keinerlei
Unterhandlungen einzulassen, bewilligten circa fünfzig
Meister die Forderungen der Gehilfen. Störungen der
Ordnung wurden nicht gemeldet. i

Colmrg, 20. Apri l . (Orig.-Tel.) Der Großfürst^
Thronfolger von Rufsland hat sich mit Prinzessin Aliz>
vou Hessen verlobt. ß

Ber l in , 19. Apri l . (Orig.-Tel.) Das Börsen-
steuergesetz wurde unter Ablehnung aller dazu gestellten
Anträge in der Fassung der Regierungsvorlage in der
dritten Lesung angenommen. Dasselbe tritt am 1. M a i
d. I . in Kraft. Reichskanzler Graf Caprivi verlas die
Allerhöchste Botfchaft, wonach die Session des Reichs-
tages geschlossen wurde. — Präsident v. Levetzow
brachte ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser aus.

Paris, 20. April. (Orig.-Tel.) Wie hiesige Blätter
melden, verlieh Se. Majestät Kaiser Franz Josef an-
läßlich Allerhöchststes Aufenthaltes in Cap St. Mart in
zahlreiche Ordensauszeichnungen, so dem Chef des Pro-
tokolles im auswärtigen Amte Grafen de Vourqueney
und dem Präsecten des Departements Wpes-Mariiimek
Henry den Orden der eisernen Krone erster Classe, dem
OkLl achoim des ProwiolleK Moüard den Orden der
eisernen Krone zweiter Classe. Anlässlich der Hilfe-
leistung der Yacht «Greif» seitens des Schiffes «Ville
de Bretagne» erhielt Cavitän Camlirenon den Franz-
Iosef-Orden; auch die übrigen Osficiere wurden de»
coriert.

Madrid, 20. Apri l . I n Valencia wurden Vor-
sichtsmaßregeln getroffen, um Ausschreitungen bei der
Rückkehr der Pilger aus Rom hintanzuhaiten.

London, 20. April. (Orig.-Trl.) Das Unterhaus
nahm nach siebenstündiger Debatte in erster Lesung die
Bi l l betreffend die exmittierten irischen Pächter an.

Rio de Janeiro, 20. April. I m Süden scheint die
Revolution dem Ende nahe zu sein. Die Regierungs-
truppen sind im Besitze von Parana und Desterro.

Ausweis über den Stand der Thierfeuchen in Kram
für die Zeit vom 11. bis 18. April 1694.

Es ist herrschend:
die Pferberäude im Bezirke Rudolfswert in den Gemeinden

Precna, Weißkirchen und Wrussnitz;

die Rotzlraulheit bei Pferden im Bezirke Gottschee in,
Markte Reiflich;

der «laschenaubschlag bei Zuchtpferden im Bezirke
Laibach in der Gemeinde Oberlaibach'

Als fünfter Band des dritten Jahrgangs der Veröffent.
llchungen des « V e r e i n s der B ü c h e r f r e u n d e , B e r l i n »
erschien soeben: Neuland. Ein Sammclbuch moderner Prosa,
dichtimg. heransa.ea.eben von Dr. Cäsar Flaischlen. Mi t Beiträgen
u°". Otto Julius Vierbaum. M. O. Conrad, Anna Croissant,
«tust, Max Dreher, ssranz Evers, Ciisar Flaischlcn, Hans von
Z"'"ppcndera., Max Halbe, Heinrich Hart, Julius Hart , Otto
Erich Hartleben. Wilhelm Hegeler, Karl Henctell, Peter Hille,
A ^ n ? ? " " ^ ' Detlev von Liliencron, John Henry Mackay.
^Ullly Pastor, Carlot löottfrid Renlina., Paul Scheerbart, I o -
hannes Schlaf. Haus Schlieumann, Heinz Tovote. Mi t 23 eigens
fur das Buch entworfenen Schlussstücken von F;du5. 500 Seiten.
A ä . ? ? , 5 ^ - gbd. 5 Ms. 75 Pf. Das vorliegende
Sammelwerk bezweckt, wie cs in der lUorbemerluug des Heraus-
33/n ! Ä ' " ' " " " " " e " Leserlreise einmal Gelegenheit zu
^ b ! . ^ ^ " U e m l Anschauung heraus ein Urtheil über
^ , 3 . n / > " ^ " Bestrebungen unserer modernen deutschen
Dichtung zu bilden, nnd zwar der modernen Dichtung, die sich

speciell als solche bezeichnet und die vor etwa fünfzehn Iah
mit den Schlagworten «Realismus» und «Naturalismus» M
den herrschenden Kunstgeschmack anftrat. Sie hat sich frci'ch M H
über diese ersten Anfänge hinausentwickclt, und in ^ " M ^,
den vorliegenden Band kannj von «Realismus» oler ' .
turalismus» kaum mehr recht die Rede sein. Man mag, >"",.°„^
genommen, über die ganze moderne Richtung denken, wu
wi l l , man mag ihr zustimmend oder ablehnend, 3^ ' ! . ^Z<
sseind gegenüberstehen. in allen Fällen halten wir die v^ "
gäbe eines Buches, das einen derart zusammenfassenden u
blick ermöglicht und von vornherein über die engen ^ >';„
einer zünftlcrischen Litcratur.Innung hinauszielt, sur e ,̂
jeder Weise äußerst verdienstvolles Unternehmen. Und zw«
umfo höherem Maße, als damit eine Sichtung ucrbuMN ^
dadurch wieder Schranken geboten waren, die nicht bloy ^
Werke an sich, sondern auch den einzelnen Autoren ' " ^,
ganzen Richtung nnr zngnte kommen können. Ueber ^ " ' « a .̂
der Bücherfreunde» selbst ertheilt die Nnchhandlnng von ^U'
Kleinmayr <5 Frdor Namberg gern Auskunft.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. ,

Am 20. Apr i l : Stein, Grenzer, Grlinhut, P ^ f " ^ T r '
Furnes. Schimaun u. Pluchacek, Kflte., Wien. - A H "
Kfm,, Klagenfurt. - ssoppstein, Kfm., .Siofol. - W " e ,
Kfm,, Prag. - ttroschl. Kfm., «i l l i . - de Aocco, b°"W,Hi,
u. Smole, Private, Trieft. — Weißer, Kfm., Brunn. - " H^,,
Kfm., Höflein. — Faendrich, Ingenieur, Leobersdorf. " '
Baillou, Veldes.

Hotel Elefant. . ^
Am 19. Apr i l : Brot, Meyer, Haufttmann. V"scl'. F^„l

Vislinger, Klug, Fuchs, Plaschka, Pitschmanu, Straß", " z.
bäum, Melier, Rosenthal, Oesterrricher. Wien. — M U , ^ ^
brück. — Smole, Lichteuwald. — Presa, Pfarrer, " " ^ a l ' .
Schlager, Reicheubach. — Altstädtcr, Bukarest. — ^ ' ^ .
Ebensee. — Varbo, Kroisenbach, — «cvstek, Karlstad^ ^, ^
ninsel, Pettau. — Hoffmann, Rudolfswcrt. — Mayram
Ritter v. Guttenberg, Graz. — Muri , Seeland (Kärnten).

Hotel »attischer Hof.
Um 19. Apr i l : Stritof, Altenmarkt.

Hotel Slioliahnhof.
Am 10. Apr i l : Ricdl, Wien, - Wohlmuth. 3 " " ' '

Dezzano, Sarajevo. ^

Verstorbene.
D e n 2 0. N p r i l . Elisabeth Uapajne, Postofficlals''-"'

5'/» I - , Vea.agasse 10, Hirnhautentzündung. ^ ^ !

Meteorologische Veobächinugeu in L a i b A ^ .

I Z>H W ^ e " ' l l " " dc. Himmel» ^ s

" 7 N 7 W 734-3 ^s^—O'schwa'ch b e l t ^ i ^ ^
2 0 . 2 . N. 732-4 18-2 SW. schwach bewö M '

9 . Ab. 731 7 1 2 6 W. schwach bewM
Schöner Mora.cn. nachmittags zunehmende Vcwoitu ^

Pas Tagesmittel der Temperatur 12 b°, um 3 " "
Normals. ^ ^ ^ . < ^

VeranrworMcher Neda^em: IuimL O h m . I a n u ^ " "
Ritter von Wissehrad. ^ ^ - s ^

Gleichenber<». Der berlihmleste Curort d " ' .g^c i
Steiermark, im Süden von der Südbahnstation P " ^ ĥach !','
Stunden, im Norden von der Staatsbahnstation ^ " ^ ^
emer Stunde erreichbar, wird in klimatischer " ^ ' , ^tel ,»
wichtige Uebergangsstation geschäht. Die bauptclll'' ^gc
Gleichcnberg sind die Quellen, allalisch-muriatische ^ " ^ l "
und besonders die Constantin-Quelle. deren Hci<w,rl" " cMe
erprobt ist bei Leiden der Schleimhäute, besonders d " ^ . M
und Lungen, bei Massenleiden, bei beginnender ^ . ^b ie^ '
Tcropheln tc. Curnnisit, Theater, Concerte und Neun" ^ ^
angenehme Zerstreuung. ^ > — ^ ^ ^

— ^ """">>e a^^
«ömerbad in Untersteicr»,arl. durch hohe Ver"wa" h,,,B'

Nordwind gefchiHt, bietet den Curbcdürstigen aUe " l^tnbl"
keiten eines inconstant mildem Klima aclegcnen c" ^ ^ v
alpinen Badeortes. I n den Monaten Mai und ^ " ' , „p fch^
Aufenthalt in Nömerbad namentlich denjenigen z» ilcb"
welche bei ihrer Nücklehr ans dcn
gangsllima aufsllchen nlüfscn. Die an Stickgas uno I ^,^ ll»>
säure reichen 30—31"N warmen Qllcllcn neMen z ^ „ ft„o
tigsten Alratothermen, und die erprobte Heilkraft o" ' ^ M ' '
durch die stets wachscude Freaueuz dieses, daS H""Nichc ^ <
benannten Eurortcs dankbarste Anerkennung. 6 ^ ' ^ ^ ».
bahndircction hat auch heuer in z>!vorlonin'ci'0!ir' î zW
stattet, dafs außer deu Tageseilzügen auch die "<"v s„ mcl" ,
nach Bedarf in der Station Nömcrbad anhalten, c.^,^ ^ , <
wieder Tonr- und Netonrkarten mit 60täg,gcr ^ ' l ' w ^ ^ g s ^
ermäßigten Preisen ansgcgeben.

ii Frühllngscur. ,,„,,»
f 8 Die ersten Frühlingswochcn sind gc*?. j j e d « ^
8* Zeit, in welcher nach einem Corrcctiv l u l

 rUfeflft

C% die Lebensweise im Winter häufig h e r v 0 ^ g&w*
o* Störungen in den körperlichen Function«'
« 3 wird. Für diesen Zweck » s i ^ ^ ^

4,2 sowohl zur selbständigen Flauscur a ,
I*- auch zur TVfftsie l es
S-l V o r c u r für die Bäder: -Karl»!»»«» |T jirZtl'cl1

£§ Franzensbad und andere Curorte vu ,xlik)J^
I (V1-) S e i t c besonders empfo jg -* - -^
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Schweizerhaus.
Morgen Sonntag am 22. April

^ bei günstiger Witterung :g

grosses MiUtär-Concert.
Anfang 3 Uhr. Entrdo 20 Irr.

Kinder frei.
' Hocliarliluiigsvollst.

IlixiiH Edor.

J^ jeder Pfarre und Ortsgemeinde
(420) t i n e Versl«»-tidi(xs>, geachtet.« und finanziell sichere
w ' Persönlichkeit als 20—13
ß r | n . l n ' 1 gulcin Nel .e r ivcrd iens le jitij.Msl.clll.

i-^J Ansragon urtor « 201.101 >, Graz, pOBtlag-ornd.

Bureau G. Flux, Rain Hr. 6 lI71(äJ
Öiäflo?JohJa für alles zu zwei Leuten, Lohn 8 sl.; Klnda-
sY'»ipaUi n V m 9 f l> s o r n e r empHehlt selbes besonders
uöd Nä}1S • ^t u b© n inädohen, peifec.t. im Glanzbiigeln
geln auef11' "'n 'c " n servieren, nett im Zusarninenräuirien,
a»Mö a u s wärts ; hübsche, tüchtige, caulioussälii^e Kel l -
darUn,'er

gute Rechnerin; mehrere Mädohen für al les ,
^^-^^J^uch welche, die etwas kochen können etc. etc.

Garantiert gut sitzende (4G76) 14

Herrenhemden
aus allerbestem Material, ^\&.W.a Brust ä sl. 27-50,
Faltenbrust a sl. 29 per Dufzeud, liefert prompt
vom Lager oder nach Maß, sowie das Feinste,
Solideste in

Kragen und Manschetten
Heinrich Kenda, Laibach.

I.THE MUTUAL1
I die grösste und reichste Versiche-
I rungs-Gesellschaft der Welt,
I Garantiefonds am 31. December 1892

I 9O7 Millionen Franc*,
1 gewährt Personen im mittleren Alter die
I Todesfalls -Versicherung für 20 Jahre und

1 nach Ablauf dieser Zeit die Rückerstattung
I von circa 85 bis 90 Procent der ein-
I gezahlten Prämien. Ausserdem vergütet sie
1 ihren Versicherten, als wechselseitige Anstalt,

den ganzen angesammelten Gewinn, wodurch
sich die eingezahlton Prämien mit circa
4 Procent Zins auf Zins verzinsen.

General - Repräsentanz Triest.
Hauptvertretung in Laibaoh

Primus lliidovornig'
BalmliofgaBse 18. (500) 2G-6

I Das steirische G-astein, I I
• Österreich. Südhahnstation I I
I • • ^ • ^ ^ (mitEilzug vonWien 8'/,,.von m l
H £ i^^^^k Triest 6 Stunden). Kräftigste & •
B 3 ^V^^A Akratotherme 30 bis 31° R , w •
• S ^m ̂ B ähnhd) Gastein . PsiifTers, S •
• ^ |H ^m Wildbad u. Töplitz. Subal- ^ •
• £ ^H ^^H pines, herrlich. Klima. Bade- oq H
H § ^^^^^^m arzt: Sanitätsrath und Ope- p H
H M ^ ^ ^ ^ ^ rateur Dr. H. Mayerhofer. f B
H o ^ ^ ^ H (Vom I .October bis rfl
Kq ^ l ̂ H 1. Mai in Wien, Stadt, Kru- gH
m P ^ H ̂ H ^erstraßelB .Prospectegra- g_ H
M ^H ^H tis durch die Bade-Direction. • •

II Aliomerbad. j
• • • • • • • • • • • H i
• • • • • • •--•-»••-«-• • • • • • • • • • • • 1

!! tf. Hafners Bierhalle \
< i Petorastrasse 47 In Laibach, Eingang auoh 4
( i von der Feldgasse ans. <
< i <«roissc elegante Wiiitcrlocalltäteii. <
( » Im Sommer der prößte und schönste Restaurations- (
l i garten Laibarhs, freie Gebirgsluft. Aussicht auf die <
I , Steiner Alpen, K e g e l b a h n zur Verfügung. Zu jeder <
( ! Tageszeit garantiert f r l sobes Märzenbier , ganz (
{) k la Pilsner, aus der Bierbrauerei d<;s Theodor

Fröhl loh in Oberlaibach, »/? Liter nur 10 kr.; an-
erkannt gute Restauration. Daselbst auch Depot

* ' v o n F lasohenb ler in Original plombierten f'lasclien '
< ( und Kisten zu 25 Flaschen sowie auch von Fass- <
( > bier zu 1/i und '/2 Heklolite-; bei Bestellung wird {
{ > das Bier spesenfrei in jeder Richtung der Stadt zu- <
( > gestellt. (243) ö()—14 (
> > > a ̂  ̂  ̂  ̂  ̂  ̂  ^ ^ . ^ - — . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ . ^ .

^ Gasthause „zur Rose11 Judengasse Nr. 6
"begrixint

d^r Ausschank des (i763) 2 - 1

• ^ ^ Pilsner Sommer- oder Lagerbieres «"^p|
aus dem Bürgerlichen Bräuhause in Pilsen a m « * • Af»»*Il * ® O 4 I .

^ _ _ _ ^ Ganze Gebinde zu lu und Va Hektoliter werden zum Originalpreise abgegeben.

-^'"'.Rotunde.
>" UttMHHNWItJilMIHIIIMISMIIHMMHIHMM^^

^ lütei'Wia.ti.^iial© AlItitilMliig' ^
fflr Volksernäliruiig, Armeeverpflegiing, Retinngswesen.Verkehrsmittel DE5 einer spec. Sgoriaiutellflij i

vom 2O >m.i»s*ljl bis 9. J n l l 1894 (1612) 10-2 j
viTMihtaltct. vim (lein \

unter dem Allerhöchsten Protectorate Sr. k. u. k. Hoheit Erzherzog Franz Ferdinand von Oesterreich-Esta "•
stehenden \

Verein zin* V er breit/mag lanc-lwirlsschn-n-liclier KenntnisKe. \
f,f y V * ~ E n t r 6 e : An Woclienfagfüi 3 0 kr., an S'onr»- und /•'(i(vf;.KPn 2 0 kr., F''ic(.a^ 1 sl. " ^ B | ^ "^ .'

Wien, Rotunde.

l Ausstcllungs-z!ose
I î  » Krone. l
Z 5 Haupttreffer ̂

vel Äxlanf'einrcl iiufrtl an bin
^n^rn dtl NIolundt ift an

Wl'chlntan«-» ^^ssitass nxs'sts'
I nommcn) dns freir lknts,'e »»rr» '-

Bensdorp3 holländ. Cacao
vorzüglich, g©»nn«l mid nuliriiaH

s ^ * - ^ _ xn liHbcii bei allt^n Hpe»crei- nn«l I>eli«*al<'sweiiliytiidlerii. Ml58)3ß-32

Vourse an der Wiener Oölfe vom 20 . A p r i l 1894. "ach dem oisi nllcn kou 5bw„

.. , . ^ ' " ' «l- . ! < « - - '«3

^^ " " Ultimo «7«0 i.8 -

; « , . . , . _ " " - « ° » , « ' . . « . , _

Vom Giantc zu» Zahl«»«

Ol»l!<l»tlonen
''I'llb5!l,b,i!,ti «UN n, »NNI1 M

!ftr «N<> 'j!». 4°/s,. . . ! l v ' - l l9«l>
<tli<abc!^blll,n, »W u. liOlX» M .

ÄNO M . 4°/„ l»4^b l«b i!b
^ranz Io!cph»V. <tm. l»«4 4"/„ «7 k<» «« 50
«alizischr «arl ° «>lbw!« ° «ahn

<tm, l««i »NO ft, L. 4»/̂  , l>« 4<» l»? 4«
«»»arlbcrgrr «ahn, «m«ff, 1884,

^"„.ld<v.Ht,) V..f. Ll»0fl. N. S 7 - —

U»st. Vold«n,e 4°/̂ , p«r «asst, N ' ' « »l« <"
d»o. dto. b'o. p « Ulllmo , , ,'8lli i'««''
!)<o ssi'rntr Kl!»»fnwHIzl., 4"^, j

s»sun!lri!>:l'^x, ji l oiil'r'Nl'.n, 85 10 ^ »l»
4^" dto, dl°. dt°. per Ultimo. »K «>' !»b »<>
bt°.Et.<l.Al,Vold:<«)N,,4>/,', «>«??» >2^ ̂
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